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Aligemeines

Urn die Lehensdauer von NC-Akkus Al

optirnieren, ernpfiehlt Cs sich, die Akkus
nur solange mit dern Laciestrorn Al heauf-
schiagen, his eine Voll-Ladung erreicht ist.

Hr volistandig entleerte Akkus emp-
fiehit sich eine Ladezeit von 14 Stunden
mit einem Ladestrom, der einem Zehntel
der Akku-Nennkapazitat entspricht. Für
500 mAh-Mignon-Akkus hedeutet dies
einen Ladestrorn von 50 mA. wdhrend
600 rnAh-Akkus thu 60 mA Lind 700 mAh-
Akkus mit 70 mA geladen werden und
zwarjcweils für 14 Stunden.

Wie dies mit einfachen Mitteln unter
Verwendung von preiswerten Standard-
Bauelernenten moglich ist, zeigt die bier
vorgestelite Schaltung.

Schaltung

kommende Versorgungsspannung auf die
Platinenanschiuf3punkte ST I (+Uo) und
ST 2 (Masse). C I dient der aligerneinen
Stahilisierung und Storunterclrückung.

Das Zdhler-IC des Typo CD4060 he-
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inhaitet einen Osziilator, der in Verhin-
dung mit R I his R 3 sowie C 3 auf einer
Frequenz von 2,926 Hz schwingt. Am
Ausgang Pin 3 steht das durch 16384 ge-
teilte Signal zur Ansteuerung des IC 2 an.

Unmittelbar nach dem Anlegen der Be-
triebsspannung an ST 1, 2 wird Ober die
RC-Kombination R 4, C 2 ein Reset von
IC I Ober Pin 12 und IC 2 Ober Pin 15
durchgeführt. Hierdurch iiegt u. a. auch der
Ausgang Q 9 des IC 2 (Pin ii) auf Low-
Potential und der Transistor T 2 wird Ober
R 9 und D 5 durchgestcuert. Diese rote
Leuchtdiode signalisiert den Ladevorgang.

T 2 bildet in Verbindung mit D I. D 2,
D 3 und R I I eine Konstantstromquelle,
die bei vorliegender Dimensionierung ci-
nen Strom von Ca. 50 mA Ober die Entla-
dungsschutzdiode D 6 in die angeschlosse-
nen zu ladenden Mignon-NC-Akkus em-
prdgt. Der Anschluf3 dieser AkkLis erfolgt
fiber 4 mm-Telefonhuchsen, die an ST 3
und ST 4 angeschlossen sind.

Soil der Strom auf6() mA erhöht werden
für das Laden von 600 mAh-Mignon-NC-
Akkus, so ist für R II ciii Widerstand von
22 Q einzubauen, während bei 700 mAh-
Akkus der Wert auf 20 Q zu reduzieren ist
(z. B. 2 in Reihe geschaltete 10 a-Wider-
stände).

Im Teiler-IC des Typs CD 4017 wird das
von IC 1 kommende Rechtecksignal wei-
ter heruntergeteilt, his nach 14 h seit Ante-
gen der Betriebsspannung an die 3,5 mm-
Klinkenbuchse der Ausgang Q 9 (Pin 11
des IC 2) von Low- auf High-Pegel wech-
selt. D 5 erlischt unci T 2 sperrt.

Gleichzeitig wird T I Ober R 7 durchge-
steuert, woraufhin die grüne LED D 4 die
Beendigung des Ladevorgangs signalisiert
und gleichzeitig IC 2 Ober Pin 14 gesperrt
wird.

Die voligeladenen Akkus werden abge-
nommen und der Konstantstronh-Lade-
Timer steht für den Anschlul3 neuer, leerer
Akkus hercit. Der Ladevorgang selhstwird
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Konstantstrorn=
Lade-Timer fur
Mignon=NC=Akkus
In Verbindung mit einem hande!süblichen
Steckernetzgerat laden Sie mit dieser kleinen Schaltung
Ihre Mignon-NC-A kkus besonders schonend.
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Ober eine 3,5 mm-Klinkenhuchse ge-	 -
Iangt die von eincm 12 V-Slcckernetzteil Schaitbild des Konstantstrom-Lade-Timers
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Ansicht der fertig
aufgebauten Leiterplatte

durch Aus- und Wiedereinschalten der
Versorgungsspannung an ST 1,2 gestartet.

AufgrLind der Konzeption der Schaltung
kOnnen I bis 10 in Reihe geschaltete Mi-
gnon-NC-Akkus angeschlossen werden.

Nachbau

Für den Aufbau steht eine ubersichtlich
gestaltete 53 min 64 mm niessende em-
seiti ge Leiterplatte zur Verfügung. Hierauf
finden bis auf die Buchsen särntliche Bau-
elemente Platz.

Wirnehmen die Bestuckung in gewohn-
ter Weise anhand der Stuckliste und des
Bestuckungsplanes vor. Zundchst werden
die 4 Ldtsti ftc ST I bis ST 4 eingesetzt und
auf der Lcitcrbahnseitc verlöiet. Es folgen
die 10 Widerstiinde, der Trimmer sowic
die Kondensatoren C I his C 3. Bei den
Elkos ist auf die richtige Polaritdt zu ach-
ten.

Alsdann wenden wir uns dem Einsetzen
der beiden integrierten Schaltkreise IC I
und IC 2 zu, deren AnschluBpin I durch
einen Punkt oder eine Kerbe auf der Ge-
hüuseoberseite gekennzeichnet ist. Die
korrekte Einhaulage ergibt sich aus dem
Bestückungsplan.

Der Leistungstransistor T 2 des Typs
BD 240 wird liegend eingebaut. Hierzu
sind die 3 Anschlul3heinchen 2 min
Gehäuscaustritt entlernt rechtwinklig nach
unten umzubiegen und durch die entspre-
chenden Bohrungen der Leiterplatte zu stek-
ken. Bevor die Anschlul3heinchen auf der
Leiterbahnseite verlotet werden, ist zu-
nüchstdie mechanische Fixierung des Tran-
si storgehäuses auf der Leiterplatte vorzu-
nehmen. Hierzu wird eine M 3 x 5 mm-

Schraube von der Best uckungsseite aus
durch die Bohrung fin Transistorgehduse
und anschliel3end durch die Leiterplatte
gesteckt, urn auf der Platinenunterseite mit
ciner M 3 Mutter test verschrauht zu wer-

Stückliste: Konstant-
strom-Lade-Timer

Widerstände:
27Q.......................... .................. RH
1,5W........................................... R5
2,2W...........................................R9
lOkQ ............................ R4,R6,R10
lOOkQ ...................................R7, RS
220k2................................... R2, R3
PTIO, liegend. 250W .................RI

Kondensatoren:
470nF..........................................C3
iOpF/25V ............................. C I, C2

Haibleiter:
CD4017 .....................................1C2
CD4060 .....................................IC!
BC548 .........................................Tl
BD240 .........................................T2
1N4001........................................D6
1N4148 ............................... D1-D3
LED. 3mm,grün .........................D4
LED, 3mm, rot ............................D5

Sonstiges:
4 Ldtstitie mit Lötöse
I Klinkenhuchse, mono
I Telefonhuchse, rot
I Telefonhuchse, schwarz
I Knippingschraube. 2,9 x 9.5 mm
20cm flexible Leitung. 0,22mm 0
I Softline-Gehause

den. Danach erst folgt das Verldten rind
Kürzen der AnschluBheinchen.

Die Dioden D I his D 4 sind ebenfalls
liegend einzubauen, wiihrcnd der Transi-
stor T I genidf3 dern BestUckungsplan mit
cinem Ahstand von Ca. 5 min Leiter-
platte einzusetzen ist. Aul die korrekte
Polaritilt iSt auch bei diesen Bauelementen
sorgfaltig zu achten.

Als nachstes wenden wir uns dem Em-
ban der Leuchtdioden zu. Die Katode ist
diejenige Seite, in weiche die Pfei!spitze
des Schaltungssymbols weist und die dem
MinusanschluB entspricht. Bei den hier
verwendcten 3 mm-LeLichtdioden ist die-
serAnschluI3 durch cin ktirzeres Anschlul3-
heinchen gekennzeichnet.

Der Abstandzwischen Lei terplattenober-
seite und Gehiiuseunterseite sollte 16 mm
hetragen, damit die heiden LEDs spiiter in
die entsprechenden Bohrungen des Ge-
hüuseoberteils ragen.

Damit der Konstantstrom-Lade-Ti mer
optimal einsetzhar ist, enipfiehlt sich der
Einbau in ein handliches Gehause. Hierzu
steht das schwarze ELV-Softline-Gehiiuse
zur Verfügung.

In die GehLiuseoberseite, das ist diejeni-
ge Seite ohne Bohrung für die Befesti-
gungschrauhe, werden an gecigneter Stelle
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zwei 3 mm-Bohrungen für die beiden
LeLichtdioden D 4 und D 5 eingehracht.

Die Mittelpunkte dieser 3 mm-Bohrun-
gen hefinden sich 48 min der AuBen-
stirnfltiche derGehLiuseoberhalhschale ent-
fernt. Dabei lie-en sic 23 mm auBeinander,
wiederum gemessen von ihren Mittelpunk-
ten.

An ciner Stirnseite der Gehäuseunter-
halhschale sind 2 Bohrungen für die 4 mm-
Telefon-Buchsen sowie die 3,5 mm-KIm-
kenbuchse einzubringen. Alsdann erfolgt
die Verdrahtung der Buchsen mit den ent-
sprechenden PlatinenanschluBpunkten Ober
flexible isolicrte Zuleitungen.

ST I für die Zuliihrung der positiven
Betriebsspannung ist mit dem in der Mitte
liegenden seitlichen Anschlul3 der 3,5 mm-
Klinkenbuchse zu verhinden, während ST 2
(Masse) an demjenigen AnschluB der
3.5 mni-Klinkenhuchse lie-t, der den vor-
deren iluBeren Kontakt repriisentiert. ST 3
steilt den positiven Ausgang dar rind ist ii-it
der roten 4 mm-Telefonbuchse zu verbin-
den, während ST 4 zur schwarzen 4 mm-
Ausgangsbuchse fuhrt. Die Leiterplatte
wird mit der Ldtseite voran Ober den kur-
zen zentralen Befestigungsstift der Gehäu-
sehalbschale eingesetzt, der daraufhin 0,5
min die zugehorige Bohrung der Leiter-
Platte ragt.

Mit clem Trimmer R I wird nach Anle-
gen der Betriehsspannung die genaue Os-
zillatorfrequenz eingestellt, die an Pin 9
mit einem hochohmigen Frequenzziihler
gemessen wird. Sic soilte genau 2,926 Hz,
entsprechend ciner Periodendauer von
0.342 sek. entsprechen.

Alternativ kann auch die Periodendauer
an Q 4 (Pin 7 des IC 1) gemessen werden,
die hei 5,47 sek. Iiegt.

Den AbschluB der Arbeiten hildet das
Aufsetzen derGehiiuseoherhalbschale rind
(las Verschrauben von der Gehduseunter-
seite aus mit ciner Knippingschrauhe.
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